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Vom Kreisel aus wird die B 252 in Richtung Lippe (rechts) während der Arbeiten als »Einbahnstraße« geführt.   Fotos: Harald Iding

Ostwestfalenstraße wird modernisiert 
Land investiert 4,5 Millionen Euro – »Einbahnstraße« in Richtung Lippe während Bauzeit

Von Harald I d i n g

S t e i n h e i m (WB). Das 
Land NRW nimmt 4,5 Millionen 
Euro in die Hand, um die Bun-
desstraße 252 sicherer zu ma-
chen. Sie erhält ab Steinheim 
eine neue »2 plus 1«-Führung.

Das erleichtert dann erheblich
das Überholen – zum Beispiel von
Schwerlastern, die sich auf der
viel befahrenen Bundesstraße
über den Asphalt quälen. »Das
führt immer wieder zu kritischen

Situationen«, weiß Gerhard Hüll-
weg aus Paderborn vom Landes-
betrieb Straßenbau NRW. Die Bau-
arbeiten beginnen noch in diesem
Monat. Als eine der großen Maß-
nahmen in den vergangenen Jah-
ren setzte der Landesbetrieb die
moderne Straßenführung (zwei
Spuren auf einer Seite, mit be-
grenzter Länge) bereits auf der
B 239 zwischen Höxter und Stein-
heim mehrfach um. Dort kann
man zum Beispiel nach der engen
Verkehrsführung an der Abtei Ma-
rienmünster dann wesentlich ein-
facher und vor allem sicherer in

Höhe Münsterbrock überholen. 
Nun soll auch die B 252, die Ost-

westfalenstraße als wichtige Ver-
kehrsader in der Region, im Be-
reich Kreisel Steinheim bis zum
neu geplanten Anschlussarm in
Höhe der B 239 bei Wöbbel ausge-
baut werden. In der nächsten Wo-
che sollen die ersten Vorberei-
tungsarbeiten der Baufirma erfol-
gen, wie am Dienstag vom Lan-
desbetrieb zu erfahren war.

Sprecher Hüllweg: »Die Fahr-
bahn erhält dort eine ›2 plus
1‹-Führung. Während der gesam-
ten Bauarbeiten verläuft die B 252

in Richtung Blomberg als Ein-
bahnstraße.« In Gegenrichtung
werde der Straßenverkehr über
eine weiträumige Umleitungsstre-
cke geführt. »Aus arbeitsschutz-
rechtlichen Gründen ist diese Ver-
kehrsführung erforderlich.« 

Der Landesbetrieb rechne des-
halb mit erheblichen Verkehrsbe-
hinderungen. »Das Bauende soll
noch in diesem Jahr sein«, so Hüll-
weg. Und 2018 werde der Umbau
des Auffahrtsarmes der B 239 auf
die B252 erfolgen. Diese einseitige
Umleitung (also von Lippe in den
Kreis Höxter) gelte während der
gesamten Bauphase. Insgesamt
verschlingt die gesamte Maßnah-
me (also die neue »2 plus 1«-Füh-
rung und der Auffahrtsbereich)
die Investitionssumme von etwa
4,5 Millionen Euro.

UMLEITUNGSSTRECKE

Laut der letzten Erhebung der
Verkehrszahlen seien täglich bis
zu 9500 Fahrzeuge auf der Stre-
cke unterwegs, die in den kom-
menden Monaten von den Bau-
arbeiten betroffen ist. Auf Nach-
frage teilte Hüllweg gestern mit,
dass es schwierig sei, eine ideale
Umleitungsstrecke zu finden. Es
gibt inzwischen aber eine Ent-
scheidung. Hüllweg: »Der groß-
räumige Verkehr von Lippe kom-
mend wird in Höhe Blomberg ab-

geleitet und über die B 1 geführt.«
Dann gehe es in Horn-Bad Mein-
berg auf die L 616 in Richtung Vin-
sebeck und Bergheim – mit dem
Industriepark und der Anbindung
an die B 252. Hüllweg sagte weiter:
»Für das Gewerbegebiet Stein-
heim, das östlich liegt, gibt es eine
Extra-Umleitung für den Lkw-
Verkehr, der dorthin will.« Die
Brummifahrer könnten die Ab-
fahrt Wöbbel nutzen – und zu-
nächst in Richtung Schieder fah-
ren, um dann zurück nach Stein-
heim zu kommen. »So entfällt der
Umweg über die B 1.«

Die Bundesstraße 239 hat bereits vielerorts (wie hier bei Münsterbrock) eine »2 plus 1«-Führung. 

Gerhard Hüllweg sagte
gestern zum Projekt: »Das
Überholen auf der B 252
wird wesentlich einfacher
sein«.   Foto: Hannemann
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